
Gegründet 187/Oegrünöet 187/

Aus öerr Tannen

LMM

MW

Wgem . Anzeiger für die Bezirke Nagold , Calw u. Freudenstadt — Amtsblatt für den Bezirk Nagold u . Altensteig-Stadt
> » I teleph. erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr . Rabatt »ach Tarif , der jedoch bei
» richtl. Eintreib , od . Konkursen hinfällig wird . Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold,
» » zeigenprei « : Die einspaltige Zeile oder deren Raum IS Pfg -, die Reklamezeile 45 Pfg.

Nummer 138 I Altensteig , Donnerstag , den 15. Zuni 1933 5 8. I « Hr, » » D

MrerlagUllg bkk NSSAP.
Berlin , 14 . Juni . Die Reichspressestelle der NSDAP,

teilt mit:
Heute vormittag fand im Roten Saal des preußischen

Staatsrats die Führertagung der NSDAP , mit einer
Sitzung der Reichsleiter , der Gauleiter und der obersten
Leitung der politischen Organisation statt.

Der Stabsleiter der PO . Dr . Ley umriß in seiner Be¬
grüßungsansprache die Aufgaben der Führertagung , die sich
mit den bedeutsamsten Fragen der politischen Lage und ins¬
besondere mit den Problemen zu beschäftigen habe , die
durch den Aufbau des neuen deutschen Staates der NSDAP,
gestellt sind.

In einer ausgedehnten Aussprache wurden zunächst
interne O r g a n i s a t i o n s f ra g e n der Partei
behandelt. Reichsprspagandaleiter Dr . Eöbbels kün¬
digte im Verlauf seiner Ausführung ein Hilfswerk der
NSDAP , für den kommenden Winter an . Reichsschatz¬
meister Schwarz sprach über die Frage des Mitglieder¬
zuwachses der Partei und ihre zukünftige organisatorische
Behandlung . Der Vorsitzende des llntersuchungs - und
Schlichtungsausschusses , Reichsleiter Buch , behandelte die
Frage der Aufnahmevorschriften für die Angehörigen an¬
ders gearteter Vereine und Verbände in die NSDAP . , so¬
wie die Erundzüge für die Schaffung einer besonderen
Parteigerichtsbarkeit . Wichtige Anregungen interner orga¬
nisatorischer Art gaben auch Gauleiter Mutschmann,
Reichsleiter Dr . Frank II und Gauleiter Kube.

Anschließend an die Aussprache, die auch eine Reihe für
Preußen wichtige Probleme aufwars , ging der preußische
Ministerpräsident Göring in bedeutsamen Ausführungen
auf die politischen Verhältnisse in Preußen
ein . In seinen Ausführungen brachte er zum Ausdruck,
daß die Beruhigung in wirtschaftlicher Beziehung in
Preußen in den letzten Wochen erfreuliche Fortschritte ge¬
macht habe . Er dankte den Parteidienststellen für die tat¬
kräftige Unterstützung in dieser Hinsicht . Als preußischer
Ministerpräsident sprach er dem Führer der Deutschen Ar¬
beitsfront, Dr . Ley, Dank und Anerkennung aus für dieses
Werk sowie für sein entschiedenes und würdiges Auftreten
auf der Internationalen Arbeitskonferenz in Genf.

Im Mittelpunkt der Führertagung der NSDAP , stand
heute nachmittag die große Rede des Führers , der in mehr¬
stündigen Ausführungen insbesondere die Frage des Ver¬
hältnisses zwischen NSDAP , und dem neuen Staat behan¬
delte. In der Lösung dieser Frage , die vielleicht eine jahre¬
lange Entwicklung brauche, liege das Schicksal der Erneue¬
rung des Reiches. Der Führer wies auf die Bedeutung der
Weltanschauung als Grundlage jedes großen Staatsgedan¬
kens überhaupt hin und kennzeichnete dann auch die ent¬
scheidende Stellung der NSDAP , als der Träger der Idee
des neuen Deutschland. Der Aufbau und die Stärkung der
nationalsozialistischen Bewegung , in der die Wurzel unserer
Kraft liegen , sei deshalb eine der wesentlichsten Aufgaben,
die im Interesse des neuen deutschen Staates zu erfüllen
seien. Das Gesetz der nationalen Revolution sei noch nicht
abgelaufen . Seine Dynamik beherrsche heute noch die
Entwicklung in Deutschland, die in ihrem Laufe zu einer
Neugestaltung deutschen Lebens unaufhaltsam sei.

Der Führer behandelte dann die Probleme , deren
Lösung der nationalsozialistischen Bewegung er zur Auf¬
gabe gestellt habe, im einzelnen . Die größtmögliche För¬
derung der Kräfte im gesamtdeutschen Volkstum müsse
immer und überall der Ausgangspunkt und die Richtschnur
unseres Handelns sein.

Der Führer gab am Schluß seiner bedeutsamen Aus¬
führungen der gerade in den letzten Monaten noch beson¬
ders bestärkten Ueberzeugung Ausdruck, daß die national¬
sozialistische Bewegung in dem Maße , wie sie die inner-
politischen Schwierigkeiten meistere, auch aller wirtschaft¬
lichen und außenpolitischen Schwierigkeiten Herr werde.
Er habe die felsenfeste Ueberzeugung , daß diese gewaltige,M unerhörtem Idealismus getragene Arbeit unserer Be¬
rgung Jahrhunderte überdauern werde und durch nichts
Mr beseitigt werden könne ; das sei der Lohn für jeden
Kämpfer in unseren Reihen.

Diese Bewegung , die sich im Kampfe zusammengefundenMe, und im Kampfe groß geworden sei , sei das beste , was
Deutschland auszuweisen habe . Heute stehe die NSDAP.
Mestigter und stärker da wie jemals zuvor . Ihre inneren
Kräfte und ihre äußere Stellung habe sich in den letzten
Monaten gewaltig konsolidiert , ihre Organisation uner-
yort gehärtet. Das neue Deutschland, das von dieser Be¬
wegung getragen werde , sei durch nichts mehr zu erschüt¬tern, wenn wir Nationalsozialisten stets bleiben , was wir
Md und waren und uns stets der Quelle unserer Kraft
bewußt bleiben : der nationalsozialistischen Partei.

Am Schlüsse der heutigen Führertagung wurde das fol¬gende Telegramm an den Landesinspekteur Habicht unddie NSDAP . Oesterreichs abgesandt:

Ser triltt Zag der Lendonrr Konferenz
Enttäuschung über -te Rede des amerikanischen Selegationssührers Mi

London. 14 . Juni . Zu Beginn der Mittwochsitzung der Welt¬
wirtschaftskonferenz teilte Premierminister MacLonald mit,die Delegation der Vereinigten Staaten habe vorgeschlagen , daß
man im Verlaufe der Konferenz eine Entschließung über die
Frage des Zollwafsenstillftandes zur Beratung stellen wolle.
Macdonald fügte hinzu , man sei der Ansicht, daß der bereits
beschlossene Zollfrieden ja bis zum 31. Juli in Gültigkeit bleibe.
Es sei also nicht notwendig , im Augenblick eine Entschließungüber seine Verlängerung zu faßen . Sollte ein solcher Beschluß
jedoch für notwendig erachtet werden , so werde man in Dis¬
kussion darüber eintreten . Macdonald forderte die Staaten , die
das Abkommen über den Zollwaffenstillstand noch nicht unter¬
zeichnet haben , auf , diesen Schritt so bald wie möglich nach¬
zuholen.

Nachdem Hvmans einstimmig zum Vizepräsidenten der Kon¬
ferenz gewählt worden war . ergriff Bundeskanzler Dollfuß das
Wort . In seiner unerwartet kurzen Rede (sie dauerte nur etwa
sieben Minuten ) vor der Weltwirtschaftskonferenz trat Dollfuß
nachdrücklich gegen jede Abwertung und Inflation ein und drang
auf die Regulierung der Produktion und der Ausfuhr als Vor¬
bedingung für die Herabsetzung der Tarife . Weiter teilte er
mit . daß Oesterreich für den Zollwaffenstillstand sei.

Dollfuß schloß seine Rede mit den Worten : „Es kann der
Frömmste nicht in Frieden leben, wenn es dem bösen Nachbar
nicht gefällt . (In Konferenzkreisen hat der Schlußsatz in der
Rede des Bundeskanzlers Dollfuß großes Aufsehen erregt , da
man allgemein hierin eine Spitze gegen Deutschland erblickt .)

Nach Dollfuß ergriff unrer großer Spannung der britische
Schatzkanzler Chamberlain das Wort . Chamberlain legte die
Wirtschaftslage nach dem Kriege dar . Er bemerkte, Großbri¬
tannien habe sich allzu hoffnungsvoll daran gemacht , im Jahre
1925 die Vorkriegsbedingungen wieder herzustellen und sei zum
Goldstandard zurückgekehrt Nichts habe gegen einen solchen

.Schritt gesprochen . Im Gegenteil habe man davon einen Erfolg
erwarten können . Es sei damals noch nicht erkannt worden, wie
weit die erforderlichen Bedingungen für das Wirken des Gol d-
standards sich verändert hatten . Das unvermeidliche Ergeb¬
nis sei ein Sturz des Preises der Waren gewesen . Ehamberlain
sagte, eine endgültige Regelung der Kriegsschuldenfrage
stehe nicht innerhalb des Programms dieser Konferenz. Aber
eine solche Regelung müsse erfolgen, wenn die aus anderen Ge¬
bieten ergriffenen Maßnahmen wirksam sein sollen . Eine end¬
gültige Regelung der Kriegsschulden sei notwendig , wenn an¬
dere Maßnahmen zur Beseitigung der Krise Erfolg haben sollen.
Die Zentralbanken müßten reichlich Geld zu günstigen Sätzen
zur Verfügung stellen , um die notwendigen Voraussetzungen für
eine Erhöhung des Preisniveaus zu schaffen.

Die Stabilisierung der Währungen müsse in zwei Etappen
durchgeführt werden, und zwar müsse man zuerst die Währung
der Hauptländer ungefähr ins Gleichgewicht bringen und dann
müsse man auf eine Wiederherstellung des Goldstandards Hin¬
zielen. Die Rückkehr Großbritanniens zur Goldwährung habe
eine Erhöhung des Preisniveaus zur Voraussetzung, denn nur
so könne das Gleichgewicht zwischen Preis und Produktionskosten
wieder hergestellt werden. Chamberlain forderte die Konferenz¬
teilnehmer auf , sich mit der Frage der Devisenbeschränkungen zu
befassen und zwar müßte die Wiederaufnahme des normalen
internationalen Kredltverkehrs erörtert werden. Vor allem müß¬
ten alle Wege besprochen werden, die es einem notleidenden
Lande ermöglichen, die zur Beseitigung der Währungsbeschrän¬
kungen notwendige finanzielle Unterstützung von den Eläubiger-
ländern zu erhalten . Alle übertrieben hohen Zolltarife seien
herabzusetze «. Dieses Ziel erreichen wir am besten durch eine
Reihe zweiseitiger Verträge . Solche Vereinbarungen könnten
allerdings nur voll zur Wirkung kommen , wenn die Meistbeglln-
stigungsklausel in ihnen enthalten sei. Willkürliche Kontingente
seien allmählich zu beseitigen. Regierungsprämien , wie z . B.
Ausfuhr - und Schiffahrtsprämien , feien allmählich herabzusetzen
und schließlich internationale Vereinbarungen zu beseitigen.

Der belgische Vertreter Hymans erklärte , Belgien sei der An¬
sicht . daß eine Währungsstabilifierung unerläßlich sei, damit der
internationale Goldstandard wieder frei wirken könne . Belgien
sei zur Zusammenarbeit mit den anderen Nationen bereit , um
so schnell wie möglich die Bedingungen für eine Beseitigung der
Devisenbeschränkungen zu schaffen. Die belgische Regierung sei
ferner bereit , zusammen mit anderen Nationen Verpflichtungen

Heil Ihnen , zu Ihrem tapferen Verhalten . Die in Ber¬
lin versammelten Reichsleiter und Gauleiter der NSDAP,
grüßen Sie und die Oesterreichische Partei . Wir gedenken
in Achtung und Ehrfurcht aller Parteigenossen , die durch
ein wahnsinniges System ins Gefängnis geworfen wurden
unter Hinwegsetzung über jedes Recht und mit Unterschie¬
bung einer Verantwortlichkeit für Handlungen , für die sie
nicht verantwortlich sind.

einzugehrn , die auf eine allmähliche Beseitigung aller irgendwie-
gearteten quantitativen Einfuhrbeschränkungen hinausliefen.
Belgien schlage dabei die Form vor , daß sich die Nationen zur
Uebernahme derartiger Vervflichtungen bereit erklärten , und
dann diese Verpflichtungen zum Gegenstand eines internationale«
Abkommens gemacht würden.

Zu Beginn der Mittagssitzung der Weltwirtschaftskonferenz
sprach als Erster der amerikanische Hauptdelegierte Hüll. Er
malte ein äußerst düsteres Bild von der augenblicklichenWeltlage
und der herrschenden chaotischen und panikartigen Verhältnisse
und erklärte , die Menschheit sei heute schlimmer dran und un¬
sicherer als vor zwölf Zähren . Wir würden , so betonte er, dar
in uns gesetzte Vertrauen täuschen, wenn die Konferenz vertagt
werden würde mit der demütigenden Folgerung , daß wir uw-
fähig find , eine angemessene neue Politik zu bieten und»
daß die weltzerstörende Nachkriegspolitik fortdauern müsse.

Wenn irgend eine Nation , sagte Hüll , die Konferenz zu»
Scheitern bringen sollte, so werde sie vielleicht zeitweiliges
Nutzen daraus ziehen, aber zugleich für unbestimmte Zeit di»
Hilfe für die Notleidenden in jedem Lande verzögern. Dies»
Nation würde Hinrichtung durch die Menschheit verdienen . De»
wirtschaftliche Nationalismus der Nachkriegszeit, fuhr Hüll fort»
behindere das internationale Kapital und den Handel. Die Er«
drosselung des internationalen Handels von 5V Milliarden Dollar
auf 15 Milliarden Dollar enthülle die tragischste Phase der kurz»
sichtigen und rücksichtslosen Politik , die nach dem Kriege betrie«
Len wurde . Die Zeit sei für die Regierungen gekommen , um di»
hohen Handelsschranken zu vernichten, die nur Wiedervergel-
tungsmatznabmen zur Folge haben . Hüll erklärte weiter , dast
fruchtbare Märkte nur erzielt werden könnten durch die Be¬
freiung der kommerziellen Erzeugnisse durch gemeinsame Ak¬
tionen aller Regierungen , durch Stabilisierung der Devisen und
der Währung und durch die Herabsetzung der Handelsschranke»
auf ei« angemessenes Maß . Hüll drang auf eine Politik allmäh¬
licher. sorgfältiger Anpassung übertriebener Tarife und anderer
Handelsschranken auf ein mäßigeres Niveau . Eine solche Po¬
litik würde gesunde und gedeihlichere Bedingungen sichern und
gleich weit von extremem wirtschaftlichem Internationalismus
wie extrem wirtschaftlichem Nationalismus entfernt sein.

Der erste Schritt müßte ein sofortiger allgemeiner Tarifwaf»
ienstillstand sein. Geeignete Maßnahmen müsse» ferner aus dem
Gebiete des Geldwesens getroffen werden, um eine größtmögliche
Stabilität zu erreichen. Die amerikanische Delegation sei be¬
reit . schloß Hüll seine Rede, einen konkreten Vorschlag für all»
diese Fragen zu machen.

Der russische Außenminister Litwinow erläuterte Ziffern über
die Einfuhrmöglichkeiten Sowjetrußlands und forderte die De¬
legierten auf. auch die Einfuhrmöglichkeiten offen bekanntzuge¬
ben. Die Sowjetunion erhebe keinen Einwand gegen den Vor¬
schlag eines wirtschaftlichen Waffenstillstandes . Ein solcher Waf¬
fenstillstand, fügte er unter deutlicher Anspielung auf den bri¬
tischen Boykott russischer Waren hinzu, wäre jedoch nur wirk¬
sam , wenn die Staaten davon ablieben , bestehende Maßnahmen
des Wirtschafts - Krieges auch weiterhin zuzulassen. Er schlage
deshalb vor , gleichzeitig mit dem Waffenstillstand eine sofortige
Suspendierung der Maßnahmen des Wirtschaftskrieges eiutrete«
zu lassen und werde die Annahme einer entsprechenden Entschlie¬
ßung beantragen.

Der tschechoslowakische Außenminister Wenesch rrat namens der
Kleinen Entente für eine schnelle Wiederherstellung des Gold¬
standards ein und sagte, die Kleine Entente sei bereit , mit de«
anderen Staaten Verhandlungen anzuknüpfen, die die Abschaf«
fung der Devisenbeschränkung zum Ziele haben sollten.

Nach Benesch sprach der ungarische Finanzminister Jnredi . Er
erklärte , die Lage Ungarns sei darauf zurückzufllbren, daß der:
Friedensvertrag dem Staate lebenswichtige Glieder entrisse» !
habe. Jnredi schloß sich der Forderung Beneschs nach Abschaffung-
der Devisenbeschränkungen an.

Wendung in der Kriegsschuldenfrage?
London. 14. Juni . „Times - zufolge ist versichert worden , datzin Washington und London gleichzeitig Mitteilungen über die

Echuldensrage veröffentlicht werden.
Der Korrespondent der „Times " in Washington hört , Präfi-dent Roosevelt sei kürzlich durch ein Gutachten seiner juristischen

Ratgeber unterrichtet worden , daß seine Hände durch den Inhaltder Kongreßresolution vom Dezember 1931 nicht völlig gebunden
seien und daß er seine verfassungsmäßige Vollmacht für den
Abschluß von Verträgen im vorliegenden Falle ausnutzen könne.
Der Korrespondent bemerkt, wenn diese Mitteilung zutreffe, so;handle es sich vielleicht um einen Wendepunkt der ganzen Schnl-
denverhandlungen.

In einem Sonderbericht des „Petit Parisien " au, London
wird das auf der Weltwirtschaftskonferenz kursierende Gerücht
verzeichnet, daß Präsident Roosevelt binnen kurzem die Ein¬
berufung einer Konferenz nach Washington vorzuschlage « be¬
absichtige , die besonders dem Schuldenproblem gelten werde.
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Die amerikanisch-englische Kriegsschuldenregelung
Erklärung Chamberlains

London , 14. Juni . Chamberlain teilte heute im Unter¬
hause mit , daß die britische Regierung Amerika die Zah¬
lung von 10 Millionen Dollar als Anerkennung der briti¬
schen Schuld angeboten und daß Roosevelt das Angebot im
Geiste der Zusammenarbeit und ohne Beschränkung der
Handlungsfreiheit der beiden Regierungen bei den bevor¬
stehenden Erörterungen angenommen hat.

Chamberlain teilte im Unterhaus weiter mit , daß die
Abschlagszahlung an Amerika in Silber zu 50 Cents je
Unze Feinsilber erfolgen werde , das England von der in¬
dischen Regierung erworben habe.

Chamberlain gab dann einen Rückblick auf die Ver¬
handlungen mit Amerika vor dem Fälligkeitstermin vom
15. Dez . und auf die sich anschließenden Verhandlungen.

Scharfes Vorgehen Oesterreichs
Ausweisung des österreichischen Presseattaches

Berlin » 14. Juni . Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
1. Die österreichische Regierung hat sich völkerrechtlich

schwer dadurch ins Unrecht gesetzt , daß sie die in korrekter
Weise gemachte formale Notifikation über die Zuteilung
des Herrn Habicht an die deutsche Botschaft in Wien
einfach beiseitegeschoben hat.

2. Sie hat ein noch schwereres Unrecht noch dadurch be¬
gangen , daß sie, während noch die Auseinandersetzung über
diese Frage mit der deutschen Regierung schwebt, mit Ge -
waltmaßnahmen (Haussuchung und Verhaftung ) ge¬
gen den deutschen Presseattache Herrn Habicht vorgegangenist.

3 . Sie hat diese völkerrechtswidrigen Maßnahmen trotz
wiederholten schärfsten Protestes bisher in keiner Weise be¬
friedigend bereinigt , insbesondere die Verhaftung noch nicht
rückgängig gemacht.

4. Die deutsche Regierung hat unter diesen Umständen sich
gezwungen gesehen, von der österreichischen Gesandtschaft zu
verlangen , daß ihr Presseattache Dr. Wasserbäck sofort das
deutsche Reichsgebiet verläßt.

Conti erfährt dazu noch ergänzend folgendes : Der österreichi¬
schen Regierung ist vor mehreren Wochen mitgeteilt worden, daßder Abgeordnete Habicht als Presseattache der deutschen Ge¬
sandtschaft in Wien zugeteilt worden ist. Sie bat diese formale
Notifikation einfach beiseite geschoben und sich dadurch völker¬
rechtlich schwer ins Unrecht gesetzt . Die österreichische Regierungbat weiterhin , während noch Verhandlungen über diesen Punkt
zwischen den beiden Regierungen schwebten , Gewaltmatznahmen
gegen den deutschen Presseattache in Wie» angewendet, indem sie
durch Polizei sein Saus erbrechen und durchsuchen und Habichtin Hast nehmen lieh. Der Abgeordnete Habicht ist dabei in der
unwürdigsten Weise behandelt und untergebracht worden, so-dah er schliehlich aus Protest in den Hungerstreik trat . Obwohldie deutsche Gesandtschaft in Wien sofort schärfsten formalen
Protest gegen die Verhaftung Habichts bei der österreichischen
Bundesregierung eingelegt bat und darauf aufmerksam gemachthat , daß man keinesfalls diese Verhaftung binnebmen könne,
hat die österreichische Regierung bisher nichts zur Bereinigungdes Falles unternommen und insbesondere keine Freilassung
Habichts verfügt. Unter diesen Umständen blieb als einzige Ant¬
wort nur noch eine Gegewmahnahme übrig , die nur darin be¬
stehen konnte , dah der Presseattache der österreichischen Gesandt-
Ichaft in Berlin zum Verlassen des Reichsgebietes gezwungenwurde. Es ist dabei noch darauf binzuweisen. dah die Behand¬
lung Dr . Wasserbäcks auf jeden Fall in konzilianteren und
menschlicheren Formen erfolgt ist . als die des Abgeordneten Ha¬
bicht in Oesterreich.

Die Verhaftungen i« Oesterreich
Men , 14 . Juni . Wie die Blätter feststellen , sind mehr als1IMFunktionäre der Hitlerbewegung in Oesterreich festgenom¬men worden.

Keine österreichisch-deutschen Verhandlungen in London
London, 14 . Juni . Wie die deutsche Delegation für die Welt-

wirtschaftskonferenz mitteilt , ist die in der Presse aufgetauchte
Nachricht über angebliche Verhandlungen zwischen dem deutschen
Außenminister und dem österreichischen Bundeskanzler in London,die angeblich von Wien aus eingeleitet und dort als letzter Ver-
Mndigungsversuch gewertet werden, unrichtig und entbehrt jeder
Grundlage.

Dollfuß sucht Vermittlung?
im deutsch-österreichischen Konflikt

Londo«, 14 . Juni . In einer Meldung des „Times "-Korrespon-
identen in Wien heißt es, das Pressedepartement der Vundes-
jkanzlei stelle es in Abrede, daß der Bundeskanzler Dollfuß Groß¬
britannien und andere Mächte ersucht habe, im deutsch-österreichi¬
schen Konflikt zu intervenieren . Das Aeußerfte, was die amt¬
lichen Stellen zugeben wollen, sei, daß der Kanzler in
London aut die österreichischen Schwierigkeiten aufmerksam ge¬
macht habe. Aber private Informationen ließen diese Dementis
nicht als glaubhaft erscheinen . — Auf alle Fälle ist es klar, daß
der österreichisch« Bundeskanzler nicht der Weltwirtschastskonse-
renz zuliebe in Londo « bleibt , während sich die Spannung in
Oesterreich zusehends verschärft . Einen ersten Niederschlag seiner
Londoner Bemühungen scheint ein gleichfalls von der „Times"
veröffentlichter Artikel zu bilden, in dem es heißt , die Lage, die
durch die „Einmischung der deutschen Nationalsozialistischen Par-
lei in die inneren Angelegenheiten Oesterreichs entstanden sei",
habe in England große Besorgnis verursacht

Habicht ausgewiesen
Wien, 14. Juni . Nach einer Mitteilung des Bundeskanzler¬amtes an die deutsche Gesandtschaft ist Reichstagsabgeordneter

Habichtin Begleitung von zwei Sicherheitsbeamtrn i» seine»«ioeueu Auto beute von Lin, über di « vre » , « « ach Paf«ß a » gebracht morde«.

Schwarzwild» Tageszeit»»-

Dem gleichfalls der deutschen Gesandtschaft zugeieilten Herr«
Cobrs. der in Wien in Saft ist, ist der Ausweisungsbescheid
zugegangen. Er hat hiergegen Berufung eingelegt, die eine drei
Tage aufschiebende Kraft hat.

Morgen Abreise Dr . Wasserbäcks
Berlin , 14 . Juni . Der aus dem Reichsgebiet aussewiesene

Leiter der Presseabteilung der Berliner österreichischen Ge¬
sandtschaft , Dr . Erwin Wasserbäck , wird am Donnerstag Deutsch¬
land verlassen. Er ist von der österreichischen Regierung nach
London versetzt worden.

Minister Schumy zum Fall Wasserbäck
Wien, 14 . Juni . Die Blätter veröffentlichen Erklärungen de»

Minister Schumyzu der Ausweisung Dr . Wasserbäcks , in denen
Schumy die befremdende Behauptung aufstellt, dah zahlreiche
Maßnahmen der Reichsregierung gegenüber Oesterreich auf den
Landesinspekteur der NSDAP , sür Oesterreich . Habicht, zuriick-
zuiubren seien , so daß daher eine Festnahme Habichts gerechtfer¬
tigt wäre . Im übrigen betont Schumy . daß das Vorgehen gegen
Dr . Wasserbäcks mit dem gegen Habicht nicht zu vergleichen sei,
und droht , daß er sich ernstlich mit der Frage der Sperrung des
Warenverkehrs zwischen Deutschland «nd Oesterreich werde be¬
schäftigen müssen . ^

Ausrnf des Gauleiters Franenfeld an die Bevölkerung Wiens
Wien, 14. Juni . Der Wiener Gauleiter der NSDAP.

Frauenfeld hat einen Ausruf an die deutsche Bevölkerung Wiens
gerichtet, in dem es u . a . heißt : Es haben sich in den letzten
Tagen überaus bedauerliche Dinge in Oesterreich zugetragen.
Wir lehnen es auf das ausdrücklichste und schärfste ab , mit die¬
sen Ereignissen in irgend einen Zusammenhang gebracht zu wer¬
den. Diese Geschehnisse haben ihre Ursache in den in den letz¬
ten Monaten geschossenen Zuständen . Da wir diese Zustände
nicht geschaffen haben , können wir auch nicht dafür verantwort¬
lich gemacht werden . Ich u cise auch die ganz unbegründet und
willkürlich erhobene Beschuldigung der Staatsfeindlichkeit der
NSDAP , zurück . Es gibt nicht einen einzigen Fall , der diese
Behauptung rechtfertigen würde.

Man hat in diesen Tagen eine Hetze gegen die NSDAP , in
Oesterreich entfesselt, bei der die jüdische Hetze mit geradezu
sadistischer Freude die führende Rolle genommen hat . Man
verspricht sich von einer Auslösung eine Auslöschung des Natio¬
nalsozialismus . Darin irrt man sich . Alle Versuche , unsere
Arbcn zu zerstören, müssen und werden scheitern . Unser Kampf
geht weiter . Er wice >rst eiten in der Schaffung des Heiligen
Dritten deutschen Reiches — in der Erringung des Zieles : Ein
Gott , ein Führer , ein Volk unfein Reich!

Drei weitere NSDAP .-F «nktionäre aus Oesterreich ansgewiesen
Linz , 14. Juni . Der Führer der SA . Oesterreichs, Alfred

Rigler , ist >n Begleitung von zwei Kriminalbeamten im eigenen
Auto an die österreichische Gr nze gebracht worden . Desgleichenwurden auf eigenen Wunsch Dr Gerhard Weyh , der kommunal-
politische Referent der NSDAP , und der Adjutant Habichts,
Friedrich Steiner , mit dem Linzer D-Zug ebenfalls in Beglei¬
tung von zwei Kriminalbeamten zur Grenze befördert . Die
drei Funktionäre der NSDAP , waren im Laufe des heutigen
Tages aus dem Bundesgebiet ausgewiesen worden und hatten
keinerlei Berufung dagegen eingelegt.

Oesterreichischer Generalkonsul legt sein Amt nieder
Berlin , 14. Juni . Wie die nationalsozialistische Korrespon¬

denz aus Karlsruhe meldet , hat der österreichische Generalkonsul
sür Baden , Enzinger , wegen der deutsch -feindlichen Haltung der
österreichischen Regierung sein Amt medergelegt.

MIM svmt die deutsche Einsuhr
Gegenschlag zur Buttersperre

Berlin , 14. Juni . Die „Vossifche Zeitung " meldet aus Riga,
daß Lettland seine Grenzen für die gesamte Einfuhr aus Deutsch¬
land gesperrt hat . Begründet werde diese Maßnahme mit der
deutscher Einfuhrsperre für lettische Butter . Der Finanzminister
habe allen Zollstellen Befehl erteilt , bis auf weiteres keine Wa¬
ren mit deutscher Ursprungszeugnissen mehr abzufertigen.

Riga , 14. Juni . Die lettische Regierung erklärt , Lettland be¬
trachte das Vorgehen Deutschlands als Mißachtung des lettisch-
deutschen Handelsvertrages . Die lettische Regierung behalte sich
infolgedessen ihre Handlungsfreiheit zum Schutze der Interessen
des Landes vor , um zu gegebener Zeit darauf reagieren zu können.
Es wird betont , daß die lettische Regierung bereits früher von
deutschfeindlichen Voykottbewegungen entschieden abgerückt ist.
Auch gegen ihr bekannt gewordene Fälle öffentlicher Boykott¬
propaganda habe sie Maßnahmen getroffen. Trotzdem habe es
die deutsche Regierung im vorliegenden Falle als nötig befun¬
den , unbegründete Regressivmaßnahmen gegen die Wirtschafts¬
interessen Lettlands zu ergreifen , ohne abzuwarten , wie sich die
lettische Regierung zu den neuerlichen Voykottbewegungen der
Sozialdemokratischen Partei und der jüdischen Organisationen
stellen werde.

Sie ZWngsktzung -er Bltnrpakler
Baldige Begegnung der Regierungschefs?

Paris , 14 . Juni . Das „Echo de Paris " will ankündigen können,
daß vor der Ratifizierung des Viermächtepaktes eine Begegnung

.zwischen Ministerpräsident Daladier und Mussolini einerseitsund zwischen Daladier und Reichskanzler Hitler andererseits statt-
sinden werde. Es sei noch nichts hierüber festgelegt, doch dürften
Verhandlungen zur Vorbereitung dieser beiden Begegnungenals Vorspiel zu den Viererverhandlungen bald beginnen. Bei
der Aussprache mit Mussolini werde man versuchen , die zwischen
Italien und Frankreich schwebenden strittigen Fragen zu behan¬deln und möglichst eine freundschaftliche Lösung zu schaffen.Wann und wo die Begegnungen stattfinden , wisse man noch nicht.Der Londoner Sonderberichterstatter des „Journal " hebt hervor,
daß Ministerpräsident Daladier mit dem italienischen Unter¬
staatssekretär für auswärtige Angelegenheiten eine eingehende
Aussprache hatte , die den französisch-italienischen Unstimmigkeiten
gegolten habe, deren Lösung der Viererpakt erheblich erleichtern
solle . Der heikelste Punkt sei immer noch die Frage des Gleich,gewichtes der Seestreitkriiste. Bereits in seiner großen Senats¬rede vom 7. Juni hat Mussolini den Wunsch ausgesprochen , daßzur praktischen Ingangsetzung des Viererpaktes alsbald periodische
Zusammenkünfte zwischen den unmittelbar verantwortlichen Lei¬tern der Außenpolitik der vier Staaten vereinbart werden, einGedanke, der auf deutscher Seite lebhaft begrüßt worden ist,weil auch Deutschland die Zusammenarbeit der Mächte zu einer
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Realität der europäischen Politik machen will . Im Rahmen die¬
ser Staatsmännerzusammenkllnfte hätte eine deutsch-französische
Aussprache, die übrigens schon früher angeregt worden ist, durch¬
aus nichts Sensationelles.

Keine Reise des Reichskanzlers nach Paris
Berlin , 14 . Juni . Das „Echo de Paris " glaubt ankündigen zukönnen, daß vor der Ratifizierung des Viermächtepaktes eine

Begegnung zwischen dem französischen Ministerpräsidenten Da¬
ladier und Reichskanzler Hitler stattfinden werde. Im Zusam¬
menhang mit der Nachricht, daß Daladier London verlassen hat,
um nach Paris zurückzukehren , wird nun auch durch einen Pariser
Funkspruch das Gerücht von einer Zusammenkunft des franzö¬
sischen Ministerpräsidenten mit dem deutschen Reichskanzler, di»
angeblich morgen in Paris stattfinden soll, verbreitet . Von best¬
unterrichteter Seite wird uns dazu erklärt , daß diese Meldungen
und Behauptungen jeder Grundlage entbehren.

W ls bknMIrrt si»
Berlin , 14 . Juni . Die „Börsenzeitung " beschäftigt sichmit dem von der sozialdemokratischen Presse in der Tschecho¬

slowakei veröffentlichten Brief Wels an die Zweite Inter¬nationale , der darin seine Mandatsniederlegung als Mit¬
glied des Büros der Zweiten Internationale zurückzieht,die der Reichsregierung einen Vorwand zu einem Ge¬
waltstreich nehmen sollte . Der Parteivorstand habe da¬
mals nachträglich die Motivierung seines Schrittes gebil¬
ligt und sei einstimmig der Auffassung gewesen , daß nichtnur selbstverständlich die SPD . in der Zweiten Internatio¬
nale zu verbleiben habe , sondern daß auch die vier Vertre¬
ter in deren Exekutive , zu denen Wels zähle , ihre Funktion
beibehielten.

Aus dieser Zuschrift geht , wie das Blatt dazu bemerkt,klar hervor , daß Wels im Einvernehmen mit dem Berliner
Parteivorstand die Komödie der Niederlegung lediglich zudem Zweck gespielt hat , um die deutsche Regierung irre zu
führen . Dieses Eingeständnis dürfte -allerdings auch die
Wirkung haben , daß man die in Deutschland verbliebenen
Genossen noch schärfer als bisher unter die Lupe nehmenwird.

Die Merlrilte bruMnot . Rtjkbwgsabgeorbnetvr
Zu den Uebertritten der Deutschnationalenin die Hitlerbewegung schreibt der „Völkische Beobach¬ter " : Der tiefste Grund zu dieser Entwicklung liegt in der zwin¬

genden inneren Kraft , mit der die nationalsozialistische Ideedem neuen Staat ihren Stempel aufgedrückt und der ganzenNation ein neues geistiges Gesicht gegeben hat . Im Zuge der
großen Revolution sind alle die Voraussetzungen der inneren
Zersplitterung , auf denen die alte Parteienwelt letzten Endes
fußte , zusammengebrochen. An ihre Stelle tritt die großartige
Verwirklichung der nationalsozialistischen Volksgemeinschaft , der
der vierzehnjährige Kampf und die beispiellosen Opfer unserer
Bewegung gegolten haben . So ist die Krise der Deutschnatio¬nalen Volkspartei für uns Nationalsozialisten nichts anderes,als ein Zeichen des geschichtlich zwangsläufigen Zusammen¬bruches einer vergangenen Welt und ein neuer Beweis dafür,daß die Idee des Nationalsozialismus heute bereits zum allei¬
nigen geistigen Träger des deutschen Staates geworden ist.

Die deutschuationale Reichstagsfraktio » z« den Austritten
Die deutschnationale Reichstagsfraktion , die am Dienstag

zu einer kurzen Sitzung zusammentrat , beschäftigte sich mit dem
Austritt der deutschnationalen Reichstagsabgeordneten Dr.
Spahn , Dr . Stabiler und Wilhelm Schmidt . Nach einer ein¬
stimmig angenommenen Erklärung verurteilte sie das Verhal¬ten der drei Abgeordneten , die ohne Niederlegung ihres Man¬
dates aus der Deutschnationalen Front ausgeschieden seien.

Neues vom Tage
Neuer deutscher Protest beim Generalsekretär des Inter¬

nationalen Arbeitsamtes
Genf, 14 . Juni . Ministerialdirektor Dr . Mansfeld hat in Ver¬

tretung des deutschen Delegationsführers auf der Internationa¬len Arbeitskonferenz beim Generalsekretär der Konferenz, But¬
ler , einen neuen Protest gegen Sabotagemanöver der sozialisti¬
schen Mehrheit der Arbeitnehmergruppe eingelegt . Als nämlich
heute die deutschen Arbeitnehmer zu einer Sitzung der Unter¬
gruppe erschienen , wurden sie am Saaleingang darauf aufmerksam
gemacht , „daß ihre Anwesenheit nicht zulässig sei".

Start des italienischen Fluggeschwaders verschoben
Rom , 14. Juni . Zur Stunde ist Luftfahrtminister Balbo mit

seinem Weltfluggeschwader noch nicht gestartet . Der Grund für
die Startverzögerung liegt darin , daß die vorgesehenen Stütz¬
punkte an der Küste Grönlands immer noch nicht eisfrei sind.
Das Geschwader wird als erste Zwischenstation voraussichtlich
die Seeslugstation am Ey bei Amsterdam anfliegen , die nächste
Zwischenlandung wird bei Londonderry in Irland sein , von wo
aus der Flug über Island nach Grönland führen wird . Da der
Start stündlich zu erwarten ist. bat im Einvernehmen mit dem
italienischen Luftfahrtministerium Wolfgang von Gronau
einen Flug nach Amsterdam angetreten , um General Balbo
die Grüße des deutschen Luftfahrtministers Eöring zu üver¬
bringen.

Hilfeleistung bayerischer Feuerwehr in Oesterreich
Bad Reicheuhall, 14. Juni . Auf einem Anwesen in <Sroß-

Emain im Salzburgischen brach in der Nacht zum Dienstag e
Feuer aus . Die Feuerwehr von Bad Reichenhall wurde vom
Postamt Eroß - Emain aus alarmiert . Sie leistete dem Ersuchen
um Hilfe sofort Folge . In Begleitung von SA . -Leuten pa,stelle
die Wehr die Grenze. Den vereinten Bemühungen der bayerische»
und der österreichischen Feuerwehren gelang es, wenigstens va»
Wohngebäude des Anwesens zu retten.

450 Jahre Luther
Mansfeld feiert den 450. Geburtstag des Nesormators
RDV . Mansfeld , die Stadt , in der Deutschlands Reformator

seine Jugendjahre verbrachte, wird mit einer Festwoche vom
18. bis 25 Juni den 450. Geburtstag Dr . Martin Luthers festlich
begehen. Ein Turmblasen wird die Festwoche am 18. Juni ein¬
leiten Festgottesdienste in der St . Georgskirche, ein Festkonzert
und ein Festzug sowie das Festspiel „Um Glauben und Gewissen ",
das im Hofe des berühmten Schlaffes der Mansfelder Grase»
aufgeführt wird , füllen den ersten Tag der Festwoche.



Nr . 136 Schwarzwülder Tageszeitung

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 15 . Zum 1933.

Amtliches . Uebertragen wurde die Pfarrei Ecken-
ryeiler, Dek . Tübingen , dem Pfarrer Gundert in
Anterreichenbach, Dek . Calw.

Zum Straßenbau Nagold — Altensteig . Der Erund-
erwerb zu dem Straßenbau Nagold—Altensteig ist nun im
allgemeinen vollzogen . Ab kommenden Mittwoch müssen s
die Bäume auf dem zum Straßenbau erworbenen Gelände !
gefällt werden , worauf die Strahenbauarbeiten beginnen ^
werden.

Vom Gewerbeverein wird uns geschrieben : Unter den
Mitgliedern des Eewerbevereins Altensteig herrscht viel¬
fach die Meinung vor , daß durch die Schaffung des Kampf¬
bundes für den gewerblichen Mittelstand die Mitgliedschaft
im Gewerbeverein überflüssig sei . Dem gegenüber muß
aber betont werden , daß der Kampfbund für den gewerb¬
lichen Mittelstand erst im Aufbau begriffen ist, also vor¬
erst als Ersatz für den Eewerbeverein nicht angesehen wer¬
den kann . Es ist deshalb notwendig , daß die Mitglieder
des Gewerbevereins auch weiterhin im Interesse der Sache
solche bleiben . Eine Regelung zwischen Eewerbeverein und
Kampfbund findet statt , sobald eine Entscheidung zwischen
beiden grundsätzlich erfolgt.
"

Eemeindeabend . Auch heute möchten wir nochmals auf
den gestern angezeigten Eemeindeabend mitLicht-
bildern Hinweisen . Pfarrer Cremer war Jahre lang
Vorsteher des Ausland -Diakonissenhauses in der Luther¬
stadt Wittenberg , in dem Schwestern für die deutsch-evang.
Gemeinden in Brasilien ausgebildet werden . Er wird an
Hand von Lichtbildern berichten über die Anfangsnöte der
deutschen Siedlungen , das Aufblühen deutscher Arbeit , so¬
wie den Segen der Eemeindearbeit , insbesondere die segens¬
reiche Tätigkeit der Wittenberger Schwestern in der Lan¬
deshauptstadt , in Blumenau und an anderen Orten.

Fahrpreisermäßigung zum „Deutschen Tag " in Calw.
Zum „Deutschen Tag " in Calw am Sonntag 18 . Juni 1933
werden auf die Züge 11/3109 Altensteig ab 9 .34, Calw an
10.88 Uhr Rückfahrkarten zum halben Fahrpreis nach Calw
ausgegeben . Die Rückfahrt kann mit beliebigen Zügen
erfolgen . Der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt nach
Calw beträgt 1 .40 Mark.

— Kleinverkaus von Bienenhonig . Der Beauftragte für
Preisüberwachung in Württemberg , Polizeipräsident Klar¬
ier , hat die Oberämter und die Ortspolizeibehörden er¬
sucht , für die Durchführung der Reichsverordnung über
Kleinverkauf von Bienenhonig Sorge zu tragen unh sie zu
überwachen . Bei dem Kleinverkauf in Behältnissen oder
vorbereiteten Packungen ist auf diesen der Inhalt in Kilo¬
gramm oder Gramm , der Verkaufspreis dieser Menge ohne
Verpackung , der aus diesen Angaben errechnet Preis je
Pfund der Ware und der Preis des Behältnisses oder der
Verpackung anzugeben . Die Verordnung gilt nicht für Be¬
hältnisse oder Verpackungen mit einem Inhalt von weniger
als 5V Gramm.

Nagold , 14 . Juni . ( Gleichschaltung .) Bei der gestern
stattgefundenen Mitgliederversammlung des Militär - und
Kriegervereins Nagold wurde die Gleichschaltung
vollzogen. Anstelle des infolge Arbeitsüberlastung in der
NSDAP , zurllckgetretenen seitherigen Vorstandes Otto
Kappler wurde zum neuen Vorstand Emil Werner,
zum Vizevorstand Hermann Kapp gewählt . Im übri¬
gen erfolgten keine Veränderungen im Ausschuß.

Vom Oberamtsbezirk Freudenstadt . Das Oberamt macht
bekannt : An alle Kraftfahrer! Die nächsten Wochen
werden uns wieder Tausende von erholungsbedürftigen Groß¬
städtern bringen , die bei uns ihre verbrauchten Nervenkräfte
erneuern wollen . Sie werden sich bei uns nur dann wohl füh¬len , wenn allergrößte Ruhe herrscht. Ich richte an
alle Kraftfahrer die eindringlichste Aufforderung , jederzeit so zu
fahren, daß das ruhestörende Hupen überflüssig
wird . Bei Nacht besonders sollte man kein Hupenzeichen mehr
hören . Auch an anderen Kurorten hat sich der hupensignalfreie.
Kraftverkehr bestens bewährt . Gegen Ruhestörer wird das sOberamt mit empfindlichen Strafen Vorgehen , besonders aber -
gegen die Führer lärmender Motorräder.

Calw , 15 . Juni . (Straßensperre . ) Das Oberamt , sowie das
Straßen - und Wasserbauamt machen bekannt : „Sämtliche
Staatsstraßen , die über Calw führen , sind für den Durchgangs¬
verkehr für die Stadt Calw am Sonntag , den 18 . Juni 1933
von 13—16 Uhr gesperrt , weil die Straßen in Calw über die
Dauer des Festzuges , anläßlich des daselbst stattfindenden „Deut¬
schen Tages " nicht befahren werden können . Während dieser
Zeit werden Fahrzeuge , die nach Calw selbst fahren wollen , an
den Stadteingängen zurückgehalten . Den an den Umleitungs¬
stellen der Staatsstraßen aufgestellten Amtspersonen ist Folge zu
leisten .

"

Bad Liebenzell , 14 . Juni . (Das Schwimmbad wird
^ gebaut .) Der Gemeinderat beschloß in seiner letzten Sitzung,

mit einem Kostenaufwand einschl . Grunderwerb von
60000 Mark ein Schwimmbad zu erbauen. Die
Ausführung wurde der Fa . Siemens u . Halske übertragen.

Unterjettingen , 14 . Juni . (Vom Pommerles Loch.)
Auf die von einigen Seminaristen vor einiger Zeit festge-
Mte Tatsache , daß im Pommerles Loch ein menschliches
«lelett gefunden wurde , kam gestern eine Kommission aus
Mtgart und nahm mit acht Seminaristen eine genaueP^ sung vor . Aus Mötzingen wurde eine Leiter herbei
Mufft und der aufs beste vorbereitete Abstieg bis auf
^0 Meter vorgenommen . Die wagemutigen jungen Leute
haben von dem Skelett den Kopf , einige Knochen und ein-
Zelne Reste von Kleidungsstücken zu Tage gefördert , die
von den Beamten nach Stuttgart zwecks weiterer Unter
luchung mitgenommen wurden . Der Leichnam dürfte
mehrere Jahre schon in der Höhle gelegen haben
. Reutlingen , 14 . Juni . (Zum Tode der Zwillinge von Ober¬
lehrer Wirsching .) Die Zwillingsknaben von Oberlehrer Wir-

sind, wie von zuständger Stelle mitgeteilt wird , höchst¬
wahrscheinlich (die mikroskopische Untersuchung steht noch aus)an einer Gehirnentzündung gestorben , die in ihrem Wesen mit

M . Kopfgrippe nahe verwandt oder gleich ist . Diese Er-
^ anrung wurde in den letzten Jahren mehrfach , besonders in
oouand und den Rheinlanden , beobachtet und ihr mittelbarer

Zusammenhang mit der Impfung wird anerkannt . Es handelt
sich um einen seltenen Unglücksfall, gegen den man zur Zeitleider kein Vorbeugungsmittel kennt. Ganz besonders schmerz¬haft ist der Tod zweier Kinder auf einmal . Er ist aus der Zwil¬lingsnatur der verstorbenen Kinder zu erklären , die als sogen,eineiige Zwillinge ganz dieselben Erbanlagen und damit auchdieselbe Empfindlichkeit gegen Krankheitseinflüsse mitbekommen
haben . Am selben Tag , an dem die beiden Zwillinge geimpftwurden , wurden noch acht bis zehn andere Kinder mit demsel¬ben Serum der Impfung unterzogen . Bei allen diesen Kindern
stellten sich keinerlei krankhafte Erscheinungen ein . Der ganzeFall hängt also weder von der Art der Impfung , noch von dem
zur Impfung verwendeten Serum ab , sondern offenbar von einer
besonderen Empfindlichkeit der Kinder der Jmpfflüssigkeit gegen¬über.

Bösingen » OA . Rottweil , 14 . Juni . (Tödlicher Un¬
glücksfall .) Montagabend fuhr ein Personenkraftwagen,
von Herrenzimmern kommend , am Ortseingang von Vö-
singen , als aus einer linken Seitenstraße heraus ein Rad¬
fahrer kam und nach links in die Hauptstraße einbog . Eine
Zeitlang fuhr er in einem Abstand von zwei Metern neben
dem Auto her , als er plötzlich nach rechts herüberbog und
anscheinend wieder in einen Seitenweg hineinfahrenwollte . Dabei wurde er vom Kühler erfaßt und in eine
Böschung hineingeschleudert . Er brach das Genick und war
sofort tot. Wie wir erfahren , ist der so jäh ums Leben
Gekommene der 23 Jahre alte Anton Roth von Bösingen.

Schwenningen a . N ., 14 . Juni . (Die Ursache des Vater¬
mordes Geistesgestörtheit .) Die Ermittlungen im Mord¬
salle Fahrner ergaben , daß der Mord in einem Zustand
geistiger Umnachtung geschehen ist . Der Täter Friedr.
Fahrner arbeitete schon seit dreizehn Jahren als Uhr¬
macher bei der hiesigen Firma Kienzle , galt dabei als wil¬
lig , zuverlässig und fleißig . Er war außerdem sehr spar¬
sam und solid . Die Krankheit , von der der Täter wohl
erblich belastet ist, wirkte sich am vergangenen Samstag¬
abend ganz unerwartet aus und hatte die schreckliche Tat
zur Folge . Es ist bereits erwiesen , daß die Tat in unzu-
rechenbarem Zustande getan worden ist.

Ebingen . 13 . Juni . (Ein Kommunist aus dem Heu¬
berglager entflohen .) In Ebingen und Umgebung sowie
auf verschiedenen Bahnhöfen wurden gestern abend erhöhte
Sicherheitsmaßnahmen getroffen . SA . hielt die Bahnhof¬
ausgänge besetzt. Auch die Landstraßen wurden bewacht.
Wie verlautet , ist aus dem Konzentrationslager Heuberg
ein Kommunist aus Heilbronn entflohen,
der sich wahrscheinlich irgendwo versteckt hält und bei seiner
Flucht nicht weit kommen dürfte.

Maulbronn , 13 . Juni . (Das Verhalten bei nationalen
Feiern .) Der Ortsgruppenleiter der NSDAP , von Maul¬
bronn , Combe , erläßt im „Maulbronner Tagbl .

" folgende
Anordnung : Ich mache darauf aufmerksam , daß es Pflicht
ist, anläßlich jeder Veranstaltung , bei der das Deutschland¬
lied gesungen wird , unmittelbar folgend auch das Horst-
Wessel -Lied zu singen . Beim letzten Vers dieses Liedes hatalles aufzustehen und die Hand zu erheben . Zuwiderhand¬
lungen werden strafrechtlich verfolgt.

Stuttgart , 14. Juni . (KerneFeriensonderzüge .)
Wegen ungenügender Benützung im Vorjahr werden in die¬
sem Sommer keine Feriensonderzüge ab Stuttgart ausge¬
führt.

Jubiläum des Königin - Olga - Stifts. Das
Königin -Olga -Stift feiert am 19 . Juli das 60jährige Be¬
stehen mit einer Morgenfeier im Konzertsaal der Lieder¬
halle und einer geselligen Vereinigung aller früheren Schü¬
lerinnen im großen Saal der Liederhalle . Die Einladung
ergeht an alle früheren Schülerinnen.

Wirrt t . Baumeistertag. Der Württ . Baumeister¬
bund veranstaltet am nächsten Sonntag , 18. Juni , aus An¬
laß des Württ . Vaumeistertags eine öffentliche Kundgebung
in der Liederhalle , wobei der Bundesvorsitzende , Architekt
W . Ludwig Aldinger die Hauptansprache halten wird.

Ausstellung „ Die Deutsche Saar "
. In der

Eewerbehalle wird in der Zeit vom 1 . Juli bis 6 . August
ds . Js . eine belangreiche Schau geboten : die Ausstellung
„Die Deutsche Saar "

. Als Wanderausstellung ist diese
Schau zuletzt in München gezeigt worden . Sie führte dort
den Namen „Saarland -Ausstellung " . Ziel und Zweck der
Ausstellung ist vor allem der Nachweis der kulturellen und
geschichtlichen Verflochtenheit und der Vlutsverbundenheit
der Saarbevölkerung mit dem deutschen Volk.

wöppmge » , 14. Juni . (Selbstmord . ) Der 58jährige
Arbeiter Christian Holder von hier , der in der Nacht zum
Dienstag seine mit ihm in Scheidung lebende Ehefrau in
deren Wohnung im Bett überfallen , sie durch 17 Messer¬
stiche schwer verletzt hatte und dann floh , hat sich kurz nach
der Tat selbst gerichtet . Er wurde in einem Lagerschuppen
mit einem Schuß in der Stirne erhängt ausgefunden.

Steinheim , OA . Marbach , 14. Juni . (Mammutstoß -
zähne gefunden . ) In einer Kiesgrube der hiesigen
Schotterwerke wurden zwei weitere Mammutstoßzähne ge¬
funden.

Heilbronn , 14. Juni . (Einbruch .) Dienstag nachmittag
wurde in Abwesenheit des Oberamtspflegers in seinem im
1 . Stock des Amtskörperschaftsgebäudes gelegenen Zimmer
eingebrochen . Der Einbrecher durchstöberte die Schubladen
und erbrach eine Blechkassette, zog dann aber wieder un¬
verrichteter Sache ab.

Möckmühl , O "b Neckarsulm , 14. Juni . (Aufhebung
des Forstamts .) Aus Beschluß der Forstdirektion Stutt¬
gart wird das hiesige Forstamt eingespart und anderen
Forstämtern zugeteilt . Der hier stationierte Forstmeister
Baron von Racknitz wurde nach Schöntal versetzt.

Gaildorf , 14. Juni . (Einweihung ves Feier¬
abendhauses .) Am Mittwoch wurde hier das Schwe-
stern -Feierabendhaus des Mutterhauses für evangelische
Kleinkinderpflegerinnen Großheppach in Gegenwart des
Verwaltungsrates dieser Gemeinde und weiterer Ehren¬
gäste eingeweiht . Das früher Julius Baumannsche geräu¬
mige Anwesen wurde in praktischer Einteilung und Einrich¬
tung in ein neues Gewand gekleidet.

Hall . 14. Juni . (Neuordnung in den Gesang-
vereinen . ) Dis hiesigen fünf gesangvflegenden Vereine
haben sich dahin geeinigt , daß im Sinne des Schaffens einer
Volksgemeinschaft in Zukunft nur noch zwei Gesangvereine
bestehen sollen.

Settel

: Warthausen , OA . Viberach , 14. Juni (Hochwasser .)
Dienstag abend gegen 6 Uhr ging über die hiesige Mar-

: kung ein schweres Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen
! nieder . Aus Richtung Röhrwangen strömten die gewaltigen

Wassermassen , einem Sturzbach gleich, in den hiesigen Ort
und fluteten durch die Straßen . Die Feuerwehr mußte alar¬
miert werden , um gegen das Hochwasser anzukämpsen . Die
Verkehrsstraße nach Ebingen ist stark aufgerissen und be-
schädigt worden . Ganz allmählich ging die Ueberflutung

! wieder zurück., ^

NltzMüge
Niedernau , OA . Rottenburg , 14. Juni . (Brand .) In

der Niedernauer Gegend wütete am Dienstag ein heftiges
Gewitter . Vier bis fünfmal hat der Blitz eingeschlagen . Das
entstandene Feuer konnte aber sofort wieder gelöscht wer¬
den . Nur in dem Anwesen des Landwirts Ludwig Beiter
brach ein etwas größerer Brand aus . Gegen 6 Uhr abends
aber , als gerade ein neues Gewitter hereinzog , brach plötz¬
lich zwischen Stall und Scheuer Feuer aus . Durch den Blitz¬
schlag hat die Leitung gezündet , Funken sind auf Heu und
Stroh übergesprungen und haben weiter geglostet , bis das
Feuer abends dann ausgebrochen ist. Da das Feuer noch
keinen größeren Umfang angenommen hatte , konnte die
Feuerwehr bald wieder abziehen.

Mössingen » OA . Rottenburg , 14. Juni . (Zündender
Blitz .) Am Dienstag abend schlug ein Blitz in die an das
Wohnhaus angebaute Scheuer des Wagners Bernhard
Schmid und zündete . Das dort lagernde Heu und Stroh
fing sofort Feuer , und schon nach wenigen Minuten schlugen
die Flammen bei starker Rauchentwicklung zum Dache hin¬
aus . Die weiter angebaute Scheuer des Georg Neth wurde
mit rasender Schnelligkeit vom Feuer erfaßt . Das Wohn¬
haus blieb von den Flammen fast unversehrt.

Munderkingen , OA . Ehingen , 14 . Juni . ( Blitzschlag .)Abends ging ein schweres Gewitter über die Gegend , wobei
der Blitz in das landwirtschaftliche Anwesen des Georg Eg«in Algershofen schlug. Das ganze Anwesen stand im Mo¬
ment -n Flammen , doch konnte das Vieh gerettet werden.
Wohnhaus und Scheuer sind abgebrannt

Lauffen a. N ., 14. Juni . ( Vom Blitz getroffen .)In dem benachbarten Talheim wurde eine aus dem Heim¬
weg vom Feld befindliche Frau vom Blitz getroffen Am
Hinterkops wurden die Haare versengt , außerdem erlitt sieam Kinn Verletzungen . Die Frau war längere Zeit be¬
wußtlos . — Auf der Haigern , wo gerade der Freiw Ar¬
beitsdienst eine Hebung abhielt , wurden einige Leute durchden von einem Blitzschlag verursachten Luftdruck zu Boden
geworfen , ohne daß sie jedoch Schaden erlitten.

Unwetter über Mittelbaren
Wolkenbrüche und Hagelschlag . — Schwere Schäden au

Feldern und Straßen
Das schwere Unwetter, das gestern abend über Baden

hinzog , hat in der oberen Hardt , im Albtal und im Murgtal
eibeblichen Schaden angerichtet . Besonders heftige Gewitter ent¬
luden sich zwischen 7 und 8 Uhr zwischen Rastatt und Ettlingen.Ueber die Gemarkung Durmersheim ging ein Wolken¬
bruch nieder . Der strömende Regen fand nicht schnell gengu
Abfluß und staute sich auf den Wiesen und Feldern , die strecken¬
weise überschwemmt wurden . Verschiedentlich wurde das eben
frisch gemähte Gras unter Wasser gesetzt und da und dort von
dem Schlagregen weggespült . Unterwegs auf der StaatsstraßeN a s t a t t—E t t l i n g e n befindliche Kraftwagen kamen ob
des wolkenbruchartigen Regens nur langsam vorwärts , da auchdie Straßen vorübergehend von Wasser stark Lberspült wurden.
Nach den heftigen elektrischen Entladungen in der ganzen oberen
Hardt und im Rheintale zu schließen , dürste der Blitz mehrfach
einaeschlagen haben.

Aus Ottenau im Murgtal wird uns ebenfalls ein Un¬
wetter gemeldet , wie es seit Menschengedenken nicht mehr über
die dortige Gemarkung niedcrging . Dem am Dienstagabend
zwischen 7 und 7 .30 Uhr sich entladenden Gewitter folgte ein
wolkenbruchartiger Regen und ein derartiger Hagelschlag,
daß die teilweise über taubeneigroßen Hagelkörner zenti-mcterdick auf dem Boden lagen . Die Orts - und Durch-
gangsstraßen waren so stark überschwemmt , daß sie für Fahr¬
zeuge aller Art nicht mehr befahrbar waren . Von den Bcrg-
abhängen haben die Wassermassen das bereits gemähte Gras
fortgerissen . Die Felder sind zeMört und Wohnhäuser und
Oelonomiegebäude stehen unter Wasser . Der Schaden ist bis
jetzt nicht ckbzuschätzen.

Wolfach , 13. Juni . (Ein Schwarzwaldhof niedergebrannt .)Im Langenbachtal brach gestern nachmittag in dem An¬
wesen des Richard Villinger (Horberlehof ) Feuer aus,das vom Stall aus rasch das ganze Anwesen ergriff . Die Motor¬
spritze von Wolfach konnte sich nur noch darauf beschränken , einen
Uebergriff der Flammen auf das stark gefährdete Leibgeding-
haus zu verhindern . Der Fahrnisschaden in dem völlig nieder-
gebrannten Hof beträgt 10 000 bis 12 000 Mark , der Eebäude-
schaden 25 000 Mark . Außerdem verbrannten im Stall zweiStück Jungvieh . Das Brandunglück ist wahrscheinlich durchspielende Kinder entstanden , die im Heu mit Streichhölzern nachjungen Katzen suchten.

Freiburg , 14 . Juni . Die Schauinslandstraße, die
weltbekannte Rennstrecke der internationalen Schauinsland-
Bergrennen , ist jetzt für den allgemeinen Autoverkehr
freigegeben worden . Die Straße kann von Privatkraft¬
wagen sowohl berg - wie talwärts gebührenfrei befahren werden.
Angesichts der Schwierigkeit der kurvenreichen Bergstraße ist die
Fahrgeschwindigkeit auf 30 Std .-Kilometer beschränkt ; den Kraft¬fahrern wird besondere Fahrdisziplin und Vorsicht empfohlen.

Nollllsche Btthoftuligen
Der Leiter der württ . politischen Polizei teilt mit:
In den Schreiben der Schutzhäftlinge des Schutzhaftlagers Heu-berg kommt in den letzten Tagen immer und immer wieder die

Klage , da sie , die Verführten , gefangen gehalten werden , wäh¬rend diejenigen , die sie unmittelbar oder mittelbar verführt ha¬ben , in ihrer Freiheit noch nicht einmal angetastet worden find.Da und dort kehrt die letztere Behauptung auch in den Vevölke«
rungskreisen wieder , zugleich mit dem Anfügen , daß die Negie¬
rung sich nicht an die ehemaligen Parteigrößen herantraue.

Das Letztere ist falsch . Schon lange wird nach den als Hetzern,bekannten Dr . Schumacker von Stuttgart und Albert Fi «,
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scher von Betzingen gefahndet . Sie hoben es vorgezogen
"

die
Flucht zu ergreifen und die von ihnen Verführten im Stich zu
lassen . Insofern ist die weitere Klage der Schutzhäftlinge wohl
verständlich und berechtigt. Die Regierung ist aber willens , nach
allen Seiten hin Gerechtigkeit walten zu lassen und hat sich über¬
zeugt , daß tatsächlich noch andere Persönlichkeiten , die in übelster
Weise , sei es in gehässiger Form , sei es vorsichtig oder verschleiert,
alles taten , um sich der Befreiung des deutschen Volkes entgegen¬
zustellen , bis heute unangefochten geblieben sind . Da auch in¬
sofern die Klage der Schutzhäftlinge berechtigt ist , so sind folgende
Personen fistiert worden.

Der Sozialdemokrat Albert Pflüger, ehemaliger Landtags-
Präsident , der Demokrat Johannes Fischer und der Sozial¬
demokrat Erich Roßmann, früherer Regierungsdirektor . Diese
Maßnahme gilt zugleich als Warnung an alle übrigen ehemali¬
gen und gegenwärtigen Hetzer und geistigen Drahtzieher . Ent¬
gegen dieser Maßnahme find mit sofortiger Wirkung 200 Schutz-
Häftlinge des Schutzhaftlagers Heuberg der Stufe 1 in Freiheit
gesetzt worden.

*
Aus dem Schutzhaftlager Heuberg bringen die Schutzhäftlinge

ihren Unwillen über die Flugblattverbreitung und deren Folge,
nämlich die Verzögerung der Entlassung der Schutzhäftlinge aus
Reutlingen und Schwenningen sehr lebhaft zum Aus¬
druck. Sie erklären , daß sie mit den Flugblattoerteilern und den
Urhebern abrechnen werden , wenn sie wieder auf freiem
Fuße find.

Enthüllungen über die Stuttgarter Handelskammer
Stuttgart , 14. Juni . In einer großen Mittelstandskundgebung

des Kampfbunde - des gewerblichen Mittelstandes der NSDAP,
in Böblingen machte Eaumjpektor Klerings - Stultgart Mittei¬
lungen über den beruisständischen Aufbau des neuen Staates.
Darnach wird Württemberg künftig iünf Kammern haben , aus
denen die Wirtschattskammer hervorgehen wird . Von den vier
württ . Handwerkskammern wird noch eine übrig bleiben , die
andern werden Geschäftsstellen sein. Gleiches wird mit den acht
Handelskammern in Württemberg geschehen , die bisher meist
nur einen recht teuren Apparat varstellen . Die Stuttgarter Han¬
delskammer z. L , jo erklärte der Redner nach einem Bericht
der „Sindelfinger Zeitung " beschäftigt nicht weniger als acht
Syndici , von denen der Chefjyndikus 29 000 RM , jährlich bezieht
mit lebenslänglicher Anstellung Vorher hat das Einkommen
sogar 40 000 RM betragen Zu jener Zeit , als andere 10 bis
15 Prozent Zinsen bezahlen mußten, hat man dem Herrn Chef¬
syndikus ein Darlehen von 55 000 RM . zu 4 Prozent Zinsen
gegeben So war das alte System ui dem man keinerlei Ver¬
antwortungsgefühl mehr gegenüber den anderen Kreisen hatte.
Für eine Fahrt nach Berlin berechnete so ein Syndikus 400 RM.
Spesen . Wenn er gut wohnt und lebt und dabei 200 RM . ver¬
braucht aber 400 RM verrechnet, dann hat er seinen Berufs¬
stand um 200 RM . bestohlen und gehört dafür auf den Heuberg!
Gegen solche Beranwoitungslosigkeit einzuschreiten ist eine der
Aufgaben der berufsständischen Gliederung.

Mlar Nachrichten aus aller Wett
Das 21. Kind , einen strammen Buben , schenkte dieser Tage

in Vlumegg die Frau des Ratschreibers Scheu der Familie.
Es leben noch 17 Kinder , 5 sind gestorben.

Untreue . Die Berliner Staatsanwaltschaft hat gegen den
Vorsitzenden des Aufsichtsrates der Akkumulatorenfabrik
Berlin - Hagen , Dr . Quandt , Anklage wegen fortgesetzter
Untreue zum Nachteile seiner Gesellschaft erhoben . Dr.
Quandt . gegen den richterlicher Haftbefehl erlassen wurde,
wurde mit der Vollziehung der Haft gegen eine Sicherheits¬
leistung von vier Millionen verschont.

50 0ÜU Mark gezogen . In der Preußisch -Süddeutschen
Klassenlotterie wurde auf die Nummer 108 249 ein Gewinn
von 50 000 Mark gezogen . Der Gewinn fällt in der ersten
Abteilung auf Achtellosspieler im Rheinlande und in der
zweiten aus Achtellosspieler in Schleswig -Holstein.

Vom Blitz erschlagen . Am Dienstagnachmittag wurde der
mit seiner Familie aus dem Felde arbeitende Landwirr
llmhauer aus Heppenheim an der Bergstraße vom Blitz
getroffen und getötet . Seine Tochter erlitt durch den Blitz¬
schlag eine Lähmung Auch in der Nähe von Gernsheim bei
Worms wurde ein Bauer vom Blitz erschlagen . Seine Frau
und sein Sohn , die in nächster Nähe standen , wurden schwer
verletzt.

Eingesandt
Für Einsendungen unter dieser Rubrik über¬
nehmen wir nur die preßgesetzlich« Verantwortung.

Hitlerjugend und Scharnhorst
Beim Scharnhorsttreffen in Pforzheim hat sich Stahlhelm-

Landesführer Dr . Wenzl in einer Form gegen die HI . gewandt,
die wir nicht unwidersprochen lassen können . Wir wehren uns
dagegen , daß unser Kampf auf dieselbe Stufe gestellt wird wie
der des Scharnhorstes und behauptet wird , dieser sei ebenso
unterdrückt worden wie die Hitlerjugend . Wer wurde verboten,
in die Gefängnisse geworfen , von der Schule verjagt und von
den Stellen vertrieben ? Die Scharnhorstangchörigen oder die
Hitlerjugend ? Wer opferte im Kampfe um Deutschland sein
junges Leben ? Schon dem Gedächtnis , dem Ringen und Opfer¬
tode eines Herbert Norkus , Hofsmann , Preise : sind wir es schul¬
dig , daß wir den Kampf der Hitlerjugend um Deutschland turm¬
hoch über den der Jugendbünde stellen . Dieser Kampf gibt uns
das Recht und die Verpflichtung , die Gleichberechtigung anderer
Verbände abzulehnen . Als in den Schulerlassen noch zu lesen
war , die Zugehörigkeit zur HI . ist verboten , zum Scharnhorst
aber erlaubt , da sprach dieser nicht von Gleichberechtigung , son¬
dern war froh , daß das „System " ihn auf diese Weise förderte.

Wir Hitlerjungen wissen , daß wir bald der staatliche JugenÄ-
verband sein werden . Wir wissen , daß in dieser Frage der Füh¬
rer die Jugend , die seinen Namen trägt , nicht im Stiche läßt.
Der Dualismus darf in der Jugend nicht weitergehen . Es muß
heißen : Ein Volk , eine Jugend , ein Führer.

Unterbannführer : W . Waidelich.

Sandel und VeMr
Wirtschaft

Die CCN . -Baujparkasse im Jahre 1932. Das im Herbst 1929
gegründete Unternehmen erzielte im Notiabr 1932 einen beirie»
digenden Abschlutzeriolg , Am 31 . Dezember 1932 zählte die EEN.
4992 Verträge mir einer Eejamtvertragsjummr von 47 827 000
RM . — Im Berichtsjahr ist es gelungen troy der Wirtschails-
und Vertrauenskrise die beachtliche Zahl von 949 Verträgen mit
einer Vertragsjumme von 4 812 400 RM zu gewinnen . Zugereilt
wurden insgesamt bis zum 31. Dezember 1932 571 Verträge mit
einer Gesamtsumme von 7 448 400. davon im Berichtsjahr 136
Verträge mit insgesamt 1 493 >00 RM Die Bilanz mr den 31.
Dezember 1932 weist nach angemessenen Abschreibungen und
Rückstellungen einen Brutto - Uebersckuß von 16 561 44 RM . aus.
Die Verwaltung siebt der Entwicklung im neuen Eeickäiisiahr
mit Vertrauen entgegen . Im März und Juni d . I . konnten wei¬
tere Zuteilungen vorgenommen werden , bei denen 112 Verträge
mit einer Gefamtvertragsjumme von 1010 700 RM . berücksich¬
tigt wurden.

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 14 . Juni . Trotz weiter günstiger

Nachrichten aus der Wirtschaft und der Ueberraschung in der
Kriegsschuldenzadiung eröiinete die Börse wieder in ruhiger
Haltung Die Kurie bröckelten überwiegend ab. Bei der Soe-
kulation herrschte weiter Zurückhaltung . Farben und Siemens
gingen um ie 1.75 Prozent zurück. Licht und Kratt verloren 3
Prozent Aschaiienburger Zellstoü 2 Prozent Ilse Bergbau 3 .75
Prozent und Westeregeln 5 Prozent . Anderseits zogen Deutsch
Atlanten aui eine kleine Nachfrage um 3 Prozent an. Im all¬
gemeinen herrschte keine unfreundliche Stimmung und nach den
ersten Kursen fetzien sich verschiedentlich Besserungen durch. Der
Renlenmarkt wurde günstig beeinflußt . Reichsichuldbuchiorde-
rungen gewannen zirka 0 .5 Prozent . Nur JndustrieobUgatronen
eröfsneren noch überwiegend schwächer.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 14. Juni . Weizen märk. 193 bis

195. Roggen märk. 153— 155. Futter - und Jnduftriegerste 165 bis
175. Haler märk. 136—141 . Weizenmehl 22.75—27 Roggenmebl
20. 75—22.85 . Weizenkleie 9 . 10—9.30 Roggenkleie 9 . 10—9 .25 Vik-
toriaerbsen 23.50— 29 kleine Soeiseerbsen 20—21. Futtererbjen13.50—15 .50 RM . Allgemeine Tendenz : matter.

Märkte
Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 14. Juni . Auftrieb : 578

Ferkel und Läufer Preise : Ferkel bis 4 Wochen 11 — 13 . Uber 4
Wochen 14— 16 . Läufer 17—20 RM . Tendenz im allgemeinen
ruhig.

Piorzheimer Schlachtvichmarkt vom 14 . Juni . Auftrieb : 3 Och¬
sen . 9 Kühe . 46 Rinder . 19 Farren . 147 Kälber . I Schaf . 409
Schweine . Preise : Ochsen 25—30, Farren 24—29 Kühe 11 —23,
Rinder 27 — 34, Kälber 38—44 , Schweine 36—49 RM . Markiver-
laui : mäßig belebt,

Freiburger Schlachtoiebmarkt vom 13 . Juni . Zuiubr : 18 Och¬
sen , 26 Rinder . lO Farren , 14 Kühe , 210 Kälber , 375 Schweine,
15 Schale , Preise : Ochsen und Rinder 25—32 . Farren 24 —27,
Kllde 16— 23 , Kälber 36 —44 , Schweine 34 —40 , Schale 22 — 26
RM , Marktverlaui : Großvieh und Kälber ruhig ; Schweine
schleusend Landschweine zwei Pfennig unter Notiz : Ueberständs
bei allen Gattungen,

Bühler Obstmarkt vom 13. Juni . Erdbeeren 25—30. Knicken
12— 17 Heidelbeeren 40 —43 Pig

Altschweierer Lbstmarkt vom 13. Juni . Erdbeeren 22—30.
Heidelbeeren 40 Pig . Verkauf gut.

Stuttgarter Häute - und Fellauktion vom 14. Juni . An der
heutigen Häute - und Feüauktion wurden iür das württ Auk-
tionsgeiälle folgende Preise erzielt : Kuhhäute 30 - 49 Pid 41
bis 47, 50—59 Pfd , 43—46,75 , 60—79 Pid , 48.25—52, 80 99
Pid , 47—51 Pig, ; Ochsendäute bis 29 Pfd . 38, 30—49 Pfd >5
bis 46 , 50—59 Pid , 44 —48 .5 , 60- 79 Pid , 47,5— 49 25. 80 - 99
Pfd , 45,25—47,25 100 n m Pi'd , 54- 54,75 Pig ; Rinderbäute
17 - 29 Pid . 47 .25 . 30—49 Pid , 69—62 , 50—59 Pid , 50—55, 60
bis 79 Pfd , 51 .75—54, 80 u . IN, Pfd , 52 Pig, ; Bullenbäule 24
bis 29 Pid 39,5 , 30—49 Pid , 44 —48 50- 59 Pid 45—46 6»
bis 79 Pid , 38—42 80—99 Pid 34.5 - 40 25 , 100 U, m Pid 30
bis 32 Pig ., Schußhäute 30—34 Pig ; Kalbielle bis 9 Pid , 76 bis
85 , 9,1 - 15 Pid 65— 71 , 15,l — 20l u , m . Pid 68 Pig, , Schuß-
kalbielle 49 Pig . Fresserielle bis 20 Pid und 20 u , m , P ' v 40
Pig . , Schußiresfer 30 Pig, ; Schanelle vollwollig 27 Pig . , Blößen
20 Pig ., Lammielle 20 Pig Bei sehr gutem Besuch und angereg¬
ter Tendenz konnten sämtliche Großviebbäule und Kalbielle im
Nahmen der allgemeinen Auiwärtsdewegung des Marktes an¬
der vorangegangenen Auktion verkauft werden Die Gebote wur¬
den sehr vorsichtig und teilweise zögernd abgegeben . — Nächste
Auktion : Dienstag , II Juli 1933

Allgäuer Butter - und Kiisebörse Kempten vom 14. Juni . Mol¬
kereibutter l . Sorte 110. 2. Sorte 108 , Landbuitcr 101 Verlauf:
freundlicher ; Rabmeinkaui bei 43 Fetteinbeiten ohne Butter-
miichrückgabe 108 ; Weichkäse 20 Prozent Fettgehalt lsrüne
Ware ) 17— 20 . Verlauf : freundlicher ; Allgäuer Emmentaler 45
Prozent Fettgehalt 1. Sorte 70—72. 2. Sorte 67—69 ; Verlauf;
fest.

Letzte Nachrichten
Uraufführung des ersten deutschen SA .-Filmes

Berlin , 14 . Juni . Im Ufa - Palast am Zoo fand heute
abend vor ausverkauftem Hause in Gegenwart zahlreicher
höherer Führer der NSDAP . , die zur Reichsführertagung
in Berlin weilen , die Uraufführung des ersten deutschen
SA .-Filmes „ SA .-Mann Brand " statt . Das Filmwerk
wurde vom Publikum begeistert ausgenommen . Der letzten
Vorstellung heute abend wohnten der Reichskanzler , sowie
die Reichsminister Dr . Göbbels , Seldte und Blomberg bei.

Der Deutschnationale Kampfring im Präsidialbezirk
Dortmund aufgelöst

Dortmund , 14 . Juni . Der Polizeipräsident hat heute
den Deutschnationalen Kampfring für den Präsidialbezirk
Dortmund aufgrund der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutze von Volk und Staat sowie des Polizeiverwal¬
tungsgesetzes aufgelöst . Es wurde einstimmig festgestellt,
daß etwa 78 Prozent der neu aufgenommenen Kampfring¬
mitglieder noch bis März 1933 zur SPD . oder KPD . gehört
haben . Teilweise handelt es sich sogar um ehemalige Funk¬
tionäre der KPD . und um solche Leute , die sich noch im
März an Ueberfällen auf SA .-Leute beteiligt hatten . Zur
Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung sowie im In¬
teresse der ungehinderten Durchführung der nationalen
Revolution mußte das Verbot ergehen . Es soll dabei an¬
erkannt werden , daß die Führung des Kampfringes eine
direkte Schuld an den vorhandenen Zuständen nicht trifft.

Mord an efnem SA .-Mann aufgeklärt
Dortmund , 15 . Juni . Im Juni 1932 wurde der SA .-

Mann Ufer , der an einer NSDAP . -Versammlung in Dort¬
mund — Eving teilnehmen wollte , von Kommunisten über¬
fallen und so schwer verletzt , daß er bald darauf starb . Jetzt
ist es den Beamten der Staatspolizeistelle gelungen , 25
Kommunisten festzunehmen . Fünf von ihnen sind als
Haupttäter ermittelt worden.

Rcichstagsabgeordneter Dr . Mierendorff verhaftet
Darmstadt , 14 . Juni . Der sozialdemokratische Reichs¬

tagsabgeordnete Dr . Mierendorf , der Pressechef der letzten
hessischen Regierung , ist verhaftet worden.

Gestorben
Mitteltal: Fritz Klumpp , 30 Jahre alt.

Wetter für Freitag
Bei schwachem westlichem Hochdruck ist für Freitag immer

noch etwas unbeständiges , wenngleich etwas aufheiterndes
Wetter zu erwarten.
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